
Samstag, 25. Januar 2020, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum Drittligasspiel gegen den Leichlinger TV begrüße ich
Sie sehr herzlich. Auch das Schiedsrichtergespann
Sakovski/Schneider, die Vertreter der Presse, die Mann-
schaft, den Trainer, die Betreuer und die mitgereisten
Fans der Pirates heiße ich in der Spenger Sporthalle will-
kommen.
Nach der knappen Heimniederlage gegen den Wil-
helmshavener HV und der hohen Niederlage am vergan-
genen Wochenende in Dankersen steht heute eine durch-
aus interessante Partie ins Haus, die sicherlich auch

Hinweise geben wird über den weiteren Weg unserer Mannschaft. Da die Pirates
aus Leichlingen angesichts der Tabellensituation jeden Punkt benötigen, werden
sie versuchen auch aus unserer Halle Zählbares mit in das Rheinland zu nehmen.
Nach dem Spiel gegen Wilhelmshaven konnte man – trotz der knappen Niederla-
ge – mehr als zufrieden sein. Es war ein Spiel auf Augenhöhe gegen einen künfti-
gen Zweitligisten. Die nach Dankersen mitgereisten Spenger Fans mussten dann
am letzten Wochenende allerdings erleben, wie unsere Mannschaft in der zweiten
Halbzeit regelrecht eingebrochen ist. Wie ich unsere Mannschaft kenne, wird sie
aber heute versuchen, diese Scharte wieder auszuwetzen. Jeder Einzelne wird sich
reinhängen und alles geben, um diese schwache halbe Stunde vergessen zu
machen. Heute Abend geht es gegen eine Gästemannschaft, die kämpferisch sehr
stark auftreten wird. Wir müssen unsere (evtl. leicht verunsicherte) Mannschaft
deshalb lautstark unterstützen!!

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto aus dem Jahre
1990 zeigt den während der Saison für Achim Frensing eingesprungenen Trainer
Hrvoje Djebic im Gespräch mit Volker Ziegenbruch und mir.

Euer Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Horst Brinkmann
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Eine faustdicke Überraschung für die Mannschaften der
3. Liga, Staffel Nord-West: Die HC Rhein Vikings UG als
wirtschaftlicher Träger des Vereins wird beim Insolvenz-
gericht Düsseldorf einen Eigenantrag auf Insolvenz stellen.
Anders als bei der SG Nußloch (3. Liga, Staffel Mitte), die
ebenfalls Insolvenz angemeldet hat, wird der Spielbetrieb bei
den Rhein Vikings nicht fortgeführt, d.h. alle Ergebnisse der

Wikinger werden vermutlich annulliert, was möglicherweise
auch Auswirkungen auf die Tabellenposition des TuS Spenge
haben könnte. Unser TuS Spenge hatte das Heimspiel gegen
die Wikinger mit 35:27 Toren gewonnen, während das
Rückspiel in Neuss mit 25:26 verloren ging. Die Rhein
Vikings, die ihre Heimspiele in Neuss ausgetragen haben,
hatten zuletzt 19:17 Punkte und befanden sich im Mittelfeld
der Tabelle. Sie stehen jetzt als erster Absteiger aus der
3. Liga fest; für die bislang abstiegsbedrohten Mannschaften
(Menden, Ahlen, Leichlingen) dürfte sich dadurch die Situa-
tion ein wenig entspannen.
Der Lizenzträger der Vikings, der Neusser HV, kann zur
kommenden Saison in der Nordrheinliga einen Neuanfang
starten.

Rückzug der Rhein Vikings Drittliga-Mannschaft
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Drei Niederlagen in Folge kratzen am Selbstbewusstsein des
Handball-Drittligisten TuS Spenge. Allerdings haben nur zwei
doppelte Punktverluste (27:29 gegen Spitzenreiter Wil-
helmshavener HV und 24:34 gegen Angstgegner GWD Min-
den II) Auswirkungen auf die Tabelle, in der die Blau-Weißen
aus dem Handballdorf nach dem 17. Meisterschaftsspiel mit
21:13 Punkten auf den 6. Tabellenplatz abgerutscht sind.
Die Spiele gegen den Insolvenz-Verein und damit feststehen-
den ersten Absteiger HSC Rhein Vikings wurden annulliert.
Das Hinspiel gewann Spenge deutlich 35:27, während das
Rückspiel in Neuss knapp 25:26 verloren ging.
Gegen den wahrscheinlichen Aufsteiger Wilhelmshaven
lieferte das Team des Trainer-Duos Heiko Holtmann / Sebas-
tian Cuhlmann vor 850 begeisterten Zuschauern im ersten
Meisterschaftsspiel dieses Jahres ein spannendes Match,
das nur knapp mit 27:29 (12:13) verloren ging. Ähnlich
spannend verlief das Hinspiel am Jadebusen, als die
Spenger ebenfalls mit nur zwei Toren Unterschied beim
28:30 unterlagen. Erfolgreichster Spenger Torschütze im
ersten Meisterschaftsspiel 2020 war Kreisläufer Gordon
Gräfe mit sieben Toren, gefolgt von Mittelmann Phil Holland
(6/2). Spenge lag nur einmal beim 3:2 in der 10. Minute in
Führung. Ausschlaggebend für die erneute Niederlage gegen
den letztjährigen Zweitliga-Absteiger war auch, dass Coach
Heiko Holtmann fünf Stammspieler aus unterschiedlichen
Gründen nicht einsetzen konnte.
Nicht wiederzuerkennen war die Spenger Mannschaft, die
am vergangenen Wochenende vor nur 165 Zuschauern in
der Dankersener Sporthalle gegen Angstgegner GWD Minden
II nach einer desaströsen Leistung in der zweiten Halbzeit
eine 24:34-Schlappe einstecken musste, nachdem es nach
einer ausgeglichenen Halbzeit 15:15 stand. 
Zahlreiche Spenger Fans, die sich trotz des gleichzeitigen im
Fernsehen live übertragenen EM-Spiels Deutschland – Kroa-
tien in das Mindener Weserdorf aufgemacht hatten, fuhren
tief enttäuscht ins Handballdorf zurück. Die mit Akteuren der
wegen der Europa-Meisterschaft spielfreien GWD-Bundesli-
ga-Mannschaft verstärkte GWD-Reserve zeigte den Spengern

im zweiten Spielabschnitt eklatante Schwächen auf. Zwischen
der 43. und 52. Minute zogen die Dankersener von 23:20
auf 31:20 davon und legten innerhalb von nur neun Minuten
den Grundstein für die TuS-Schlappe.
Das Hinspiel hatten die TuS-Akteure im Spenger „Schuhkar-
ton” noch deutlich mit 38:26 gewonnen und damit den
höchsten Saisonsieg eingefahren.
OHV Aurich gewann sein Heimspiel gegen SGSH Dragons
nach einem 14:17-Pausenrückstand knapp 30:29, arbeitete
sich damit nach fünf Siegen in Folge (!!) auf den 4. Platz vor
und weist 22:12 Punkte auf. 
Der Wilhelmshavener HV zieht nach dem 39:22 (17:13)-
Heimsieg gegen die HSG Bergische Panther weiter seine
Kreise an der Tabellenspitze und hat bei einem Spiel mehr
sechs Punkte Vorsprung auf den Zweiten VfL Eintracht
Hagen, der das Team HandbALL Lippe II nach ausgegliche-
ner erster Halbzeit (17:17) deutlich mit 36:27 besiegte.
Als erster Absteiger steht die HSG Neuss/Düsseldorf (HC
Rhein Vikings) nach dem Eigenantrag auf Insolvenz des
wirtschaftlichen Trägers aus der 3. Liga Nord-West fest. Die
bisherigen Spiele werden annulliert und aus der Wertung
genommen und die noch ausstehenden Spiele abgesetzt.
Aufsteiger LiT Tribe Germania verlor sein Heimspiel gegen
den Longericher SC 23:25 und befindet sich mit 16:20
Punkten im gesicherten Mittelfeld, während GWD Minden II
nach dem doppelten Punktgewinn gegen Spenge mit 13:23
Punkten als Elfter ebenso wenig wie der vierte OWL-Vertreter
Team HandbALL Lippe II (7.) von Abstiegssorgen geplagt ist.
Spenges heutiger Gegner Leichlinger TV schlug im Kellerdu-
ell auswärts die Sauerland Wölfe der SG Menden 26:24 und
verschaffte sich dadurch etwas Luft im Abstiegskampf.
Weitere Ergebnisse:
VfL Gummersbach II –TuS Volmetal 26:29
HSG Bergische Panther – HC Rhein Vikings 31:24
Longericher SC – SG Sauerland Wölfe 35:22
Team HandbALL Lippe II – OHV Aurich 30:33
Leichlinger TV – TSV GWD Minden II 24:28
SGSH Dragons – LiT Tribe Germania 36:22

Dritte TuS-Niederlage in Folge
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Pressestimme zum Spiel
TuS Spenge –
Wilhelmshavener HV    27:29 (12:13)
Neue Westfälische

Gute Leistung reicht nicht für Punktgewinn
Etwa 850 Zuschauer – unter ihnen rund 100 Gästefans –
verließen die Spenger Sporthalle zufrieden. Sie hatten alle-
samt eine Drittliga-Handballpartie mit guten Leistungen bei-
der Mannschaften gesehen. Aber: Die Leistung von Tabellen-
führer Wilhelmshavener HV war etwas besser als die des TuS
Spenge, weswegen die Norddeutschen am Ende auch ver-
dient mit 29:27 (13:12) die Nase vorn hatten.
Den Spengern blieb der Trost, trotz der nicht unerwarteten
Niederlage das Parkett erhobenen Hauptes verlassen zu dür-
fen. „Wilhelmshaven war besser und hat verdient gewon-
nen”, erkannte TuS-Coach Heiko Holtmann nach der Partie
neidlos an. Und auch seine Schützlinge gewannen eine
Erkenntnis – nämlich die, dass die Niedersachsen in der
kommenden Saison wohl kein Spenger Gegner mehr sein
werden. „Das ist eine Spitzenmannschaft, die auch verdient
aufsteigen wird”, fasste das Phil Holland treffend zusammen.
„Wir haben gut gespielt, aber 29 Gegentore sind zu viel”,
befand Fabian Breuer, der aller Voraussicht nach in der kom-
menden Saison nicht noch einmal gegen Wilhelmshaven
wird spielen müssen, denn das Team von der Nordseeküste
scheint stark genug zu sein, um auch die Aufstiegsspiele zur
2. Bundesliga erfolgreich zu bestreiten.

Pressestimme zum Spiel
TSV GWD Minden II –
TuS Spenge    34:24 (15:15)
Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Spenge bricht in zweiter Hälfte ein
Das war eine böse Überraschung für den TuS Spenge. Der
heimische Handball-Drittligist kassierte bei GWD Minden II
eine klare 24:34-Niederlage. Nachdem es zur Halbzeit noch
15:15 gestanden hatte, brachen beim TuS in der zweiten
Hälfte alle Dämme. Von der 37. bis 53. Minute stellten die
Mindener von 18:18 auf 31:20 und entschieden so die Par-
tie innerhalb von 15 Minuten zu ihren Gunsten.
„Die Mannschaft hat irgendwie nicht so an sich geglaubt, wie
sie es sonst tut”, hatte Spenges Trainer Heiko Holtmann
schon früh eine Körpersprache bei seinen Akteuren bemerkt,
die ihm nicht sonderlich gefiel. Dabei hatte der TuS gegen
den mit vier Akteuren aus dem Bundesliga-Kader verstärkten
Gegner im ersten Durchgang nicht nur sehr gut mitgehalten,
sondern auch einen 7:11-Rückstand aus der 16. Minute in
eine 14:13-Führung (27.) drehen können. Holtmann hatte
dabei nach einer Auszeit auf eine 3:2:1-Deckung umgestellt
– „das klappte gut”, so der Trainer.
Im zweiten Durchgang blieb es dann bis zum besagten
18:18 ausgeglichen, ehe das Unheil für Spenge seinen Lauf
nahm. „Da haben wir unter anderem vier ganz einfache tech-
nische Fehler gemacht, die mit Tempogegenstößen bestraft
wurden”, berichtete Holtmann.
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Unser heutiger Gast: Leichlinger TV

Während das vorletzte Spiel des Leichlinger TV gegen GWD Minden II (24:28)
verloren ging, konnte man das Auswärtsspiel bei den SG Menden Sauerland
Wölfen (26:24) hingegen siegreich beenden. Dennoch ist die Abstiegsgefahr
bei den Pirates noch nicht gebannt. Mit nur 11:23 Zählern kleben sie vorläu-
fig im erweiterten Tabellenkeller fest und benötigen damit jeden erreichbaren
Punkt, auch wenn sich die Situation für die abstiegsbedrohten Mannschaften
durch den Rückzug der Rhein Vikings aus der 3. Liga etwas entschärft hat.

Das Auswärtsspiel unseres TuS Spenge bei
den Rheinländern im September 2019
endete mit einem 25:23 (10:10)-Auswärts-
sieg der Spenger Mannschaft, der aber erst
in den letzten Spielminuten sichergestellt
werden konnte. Die Spenger Tore verteilten
sich damals auf nahezu alle Spieler. Bei den
Leichlingern konnte sich RL Alexander Sen-
den mit sechs erzielten Toren profilieren.
Alexander Senden war einige Wochen lang
verletzt, enthält aber langsam wieder mehr
Spielanteile.
Die Pirates haben sich zuletzt mit dem Ex-
Krefelder Gerrit Kuhfuß verstärkt. Der
abwehrstarke Allrounder soll dazu beitra-
gen, die aktuellen Personalprobleme (Mau-
rice Meurer und Sebastian Linnemannstöns
sind verletzt) der Pirates zu lösen.
Zu den torgefährlichsten Spielern des Leich-
linger TV gehören RR Maik Schneider, RM
Valdas Novickis, RM Christoph Gelbke
sowie besagter RA Gerrit Kuhfuß. Beachten
sollte die Spenger Abwehr auch den schnel-
len RA Fynn Natzke. Schneider erzielte am
vergangenen Wochenende sechs, Novickis
sieben, Gelbke und Natzke kamen auf je
vier Tore.

oben v. l.: Christoph Gelbke, Maurice Meurer, Maik Schneider, Lars Jagieniak, Alexander
Senden; Mitte v. l.: Fabian Graef, Alexander Kübler, Ben Schauf (Physio), Martin Fischer (Phy-
sio), Carsten Mundhenk (Torwart-Trainer), Sebastian Linnemannstöns, Thorben Richartz; unten
v. l.: Lars Hepp (Trainer), Valdas Novickis, Fynn Natzke, David Ferne, Linus Mathes, Timo Blum,
Jose Rosendahl, Björn Aust (Co-Trainer) es fehlen: Vibulan Sivanathan, Kris und Tim Zulauf
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Die Schiedsrichter

Gleb Sakovski und Christian Schneider

Gleb Sakovski und Christian Schneider, die Schiedsrichter
der heutigen Begegnung, dürften den Spenger Fans bekannt
sein, leiteten sie doch bereits mehrere Heimspiele unseres
TuS, zuletzt das Spiel gegen den VfL Gummersbach II. Die
beiden Referees kommen aus Velbert bzw. Wuppertal und
gehören dem Standardkader des HV Niederrhein bzw. der
3. Liga an. Beide Spielleiter sind 23 Jahre alt, aber dennoch
sehr erfahren. Sie pfeifen seit 2010.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in Spenge und hof-
fen, dass sie eine stressfreie Anreise in das schöne Ostwest-
falen gehabt haben. Wir freuen uns auf eine souveräne Lei-
tung des Drittligaspiels unseres TuS Spenge gegen den
Leichlinger TV.
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ARD-Sportmoderator Lennert Brink-
hoff, der seine Wurzeln in Lenzing-
hausen hat (Vater ist der kürzlich ver-
storbene Joachim „Joe” Brinkhoff),
war am Donnerstag in der ARD-Über-
tragung des Handball-Europameis-
terschaftsspiels Deutschland gegen
Weißrussland zu sehen, als er u.a.
Bob Hanning und Oliver Roggisch
interviewte. Obgleich Brinkhoff wäh-
rend seiner Jugend nicht Handball,
sondern in Hücker Aschen Fußball
gespielt hat, zeigte er in den Inter-
views handballerischen Sachverstand.

Personalia

„Ich habe keinen Bock auf das
Spiel um Platz 5”, sagte Kreisläufer
Hendrik Pekeler nach der bitteren
24:25-Niederlage der deutschen
Nationalmannschaft gegen Kroatien
während der Handball-EM.
„Lieber Platz 5 als Platz 7”, meinte
dagegen Torwart Johannes Bitter.

Zitiert

Das Verletzungspech traf auch Ulrich
Eickmeyer, den in Moers behei-
mateten Mitarbeiter des Handball-
Reports. Bei einem Sturz erlitt er
einen komplizierten Bruch des
Sprunggelenks. Die übrigen Mitar-
beiter des Reports wünschen gute
und rasche Besserung!!

Gute Besserung!!

Lennert Brinkhoff Foto: swr.de
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Bis Redaktionsschluss sind aus dem deutschen Handball-
team bei der Europameisterschaft Paul Drux, Timo Kastening
und Johannes Bitter als „Man of the Match” ausgezeichnet
worden. Für diese „Spieler des Spiels” gibt es bei der EURO
2020 im Gegensatz zu anderen Großereignissen keine
Luxusuhr, stattdessen ist mit dem „Grundfos Player of the
Match Award” eine Spende für sauberes Wasser für Kinder in
Äthiopien verbunden.
Der Generalsekretär der European Handball Federation, Mar-
tin Hausleitner, freute sich, dass der Sport so auch abseits
des Felds eine Vorbildfunktion ausfüllen kann: „Mit der Popu-
larität des Sports haben wir die Chance die Aufmerksamkeit
auf die wichtigen Probleme in der Welt zu richten.” Für die
Umsetzung des Projekts ist World Vision als Partner an Bord.
Die „Players of the Match” erhalten nach jedem Spiel einen
Pin und ein kleines Infoblatt über das Projekt sowie ein
Zertifikat über die in ihrem Namen gemachte Spende, die
einem Kind in Äthiopien über die gesamte Kindeszeit
sauberes und somit sicheres Wasser garantiert.
Quelle: www.handball-world.news

Man of the Match

Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet bereits am
kommenden Samstag, den 1.02.2020, statt. Unsere Gäste
sind die SG Menden Sauerland Wölfe. Beginn: 19:15 Uhr.

Das nächste Heimspiel
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Schlecht aus der Weihnachtspause herausgekommen ist die
3. Mannschaft des TuS Spenge. Im ersten Spiel am vorver-
gangenen Wochenende musste man bei dem Auf-
stiegskonkurrenten SG Bünde-Dünne II in eine hohe 36:28-
Niederlage einwilligen, was zum Verlust der Tabellenspitze
führte. Am letzten Wochenende zeigte sich die Mannschaft
dagegen etwas gefestigter und konnte beim Nachbarn TVC
Enger mit 22:18 (12:10) punkten.
Will man die Aufstiegsambitionen noch in die Tat umsetzen,
so dürfen sich derartige Aussetzer gegen direkte Mitbewerber
um den Aufstieg aber nicht wiederholen.

3. Mannschaft: Licht und Schatten

Unmittelbar nachdem die Rhein Vikings Mitte letzter Woche
insolvenzbedingt den Spielbetrieb eingestellt haben, unter-
schrieb der vielversprechende 19-jährige Linksaußen der
Vikings, Lukas Becher, beim Handball-Zweitligisten TUSEM
Essen einen Zwei-Jahres-Vertrag, der ab der nächsten Sai-
son Gültigkeit hat. Becher, gebürtiger Solinger, hatte, bevor er
zu den Vikings gekommen war, in der A-Jugend des TSV
Hannover-Burgdorf gespielt. Im Spiel gegen den TuS Spenge
hatte Lukas Becher insgesamt sechs Tore (3/3) erzielt.
In den nächsten Tagen und Wochen wird es mit großer
Sicherheit weitere Meldungen von Spielerabwanderungen
vom insolventen Drittligisten geben. 

Ausverkauf bei den Rhein Vikings beginnt





13

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE
Fo

to
s:

 F
ra

nk
 N

ie
de

rt
ub

be
si

ng

Leichlinger TV
Tor: 22 David Ferne . . .

96 Linus Mathes . . .
Feld: 2 Maik Schneider . . .

4 Alexander Kris Zulauf . . .
5 Maurice Meurer . . .
6 Alexander Senden . . .
8 Jose Rosendahl . . .
9 Vibulan Sivanathan . . .

13 Valdas Novickis . . .
14 Gerrit Kuhfuß . . .
19 Alexander Kübler . . .
21 Christoph Gelbke . . .
25 Thorben Richartz . . .
31 Timo Blum . . .
32 Tim Zulauf . . .
33 Lars Jagieniak . . .
84 Fynn Natzke . . .

Trainer: Lars Hepp
Co-Trainer: Björn Aust
Torwart-Trainer: Carsten Mundhenk
Physios: M. Fischer, B. Schauf

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .
Feld: 6 Fynn Prüßner . . .

8 Philipp Holtmann . . .
7 Sebastian Reinsch . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Jonas Hehemann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Gleb Sakovski und

Christian Schneider



Auch im dritten Anlauf dürfte der von der TSG A-H Bielefeld
angestrebte Aufstieg in höhere Handball-Spielklassen zum
Scheitern verurteilt sein. Nach Ende der ersten Halbserie

beträgt der Rückstand auf die verlust-
punktfreie Zweitvertretung ASV
Hamm (22:0 Punkte) bereits sechs
Zähler. Hamm hat zwei Spiele
weniger ausgetragen als der Dritt-
platzierte aus der Leinenstadt (20:6
Punkte). Mit an der Tabellenspitze
stehen die Spfr. Loxten (22:4 Punkte).
Das Bielefelder TSG-Team von Trai-
ner Leif Anton verlor zwei Heimspiele
gegen den VfL Gladbeck (23:24)
und den ASV Hamm II (25:30) und
musste sich in zwei Auswärtsspielen
gegen TuS 09 Möllbergen (23:23)
und beim Aufsteiger CVJM Röding-
hausen (24:24) mit einem Unent-
schieden begnügen.
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Ein sportliches Großereignis wie die Handball-Europameis-
terschaft ist kein Wunschkonzert. Diese Erfahrung machte
die deutsche Nationalmannschaft, die die Zielvorgabe Halb-
finale verfehlte. Entsprechend groß war die Enttäuschung bei
Mannschaft, Offiziellen und vor allem den quer durch Europa
von Norwegen bis Österreich mitgereisten Fans insbeson-
dere nach der 24:25-Niederlage gegen das bis zu diesem
Zeitpunkt ungeschlagene Kroatien, das nur zu Beginn und
am Ende des Spiels führte. Immerhin sicherte der 34:22
(16:13)-Sieg in dem als Charaktertest bezeichneten Spiel

gegen Co-Gastgeber Österreich am vergangenen Montag der
Einzug in das Spiel um den fünften Platz, das am heutigen
Samstag in Stockholm ausgetragen wird. Über das EM-Tur-
nier, bei dem die Favoriten Frankreich und Dänemark früh
ausschieden, berichtet der HR in der nächsten Ausgabe. 

Deutschland spielt heute um Platz fünf

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

TSG A-H Bielefeld erneut vor dem Scheitern
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Die Rückrunde hat begonnen und die E1 konnte beide Spiele
gewinnen. Inzwischen kann man die Entwicklung der
Mannschaft deutlich erkennen. Das erste Spiel der Rück-
runde konnte mit 28:24 (11:13) zu Hause gegen das HT SF
Senne gewonnen werden. Im ersten Spiel der Saison (Hin-
spiel) hatte die Mannschaft die Begegnung unglücklich mit
einem Tor verloren. Nach schwächerem Beginn kam die
Spenger Mannschaft noch zu einem deutlichen Sieg.
Es spielten: Raphael Heinze (Tor), Qentin Wessels, Mats
Ludewig 1, Erik Pielsticker, Lisann Schwede 1, Tim Josias
Bökstiegel 3, Jonas Wiedemann 5,
Till Weihrauch 14, Simon Finkemeier
und Toni Hannemann 4.
Das zweite Spiel in diesem Jahr
wurde in Mennighüffen gegen die
JSG Löh-Me-Ob mit 31:37 (13:18)
gewonnen. Auch in Mennighüffen lag
die Mannschaft kurzzeitig zurück,
hatte aber bereits in der 3.
Spielminute den Ausgleich hergestellt
und setzte sich danach kontinuierlich
ab.
Eric Richter (Tor), Quentin Wessels,
Mats Ludewig 2, Erik Pielsticker,
Lisann Schwede, Tim Josias Bök-
stiegel 10, Till Weihrauch 14, Simon
Finkemeier und Toni Hannemann 11.

Zwei Siege für die gemischte E1-Jugend
In der Kreisklasse gibt es nur eine einfache Spielrunde ohne
Rückspiel. Im ersten Spiel des neuen Jahres gab es gegen
die vierte Mannschaft vom TuS 97 Bielefeld eine 14:17
(9:10) Niederlage, da die E2 in den letzten zehn Minuten nur
noch ein Tor warf.
Eric Richter (Tor), Quentin Wessels 1, Justin Lücking, There-
sa Möcker, Linus Deutschländer 4, Leon Wiedemann,
Jasmin Gröger, Simon Finkemeier, Marlene Hanisch, Toni
Hannemann 9 und Gustav Kröger.

Niederlage für die gemischte E2-Jugend
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Ausgiebiges Lauftraining gehört immer zur Vorbereitung
auf die neue Saison. Wer (er)kennt noch einige der
Spieler, die hier an ihrer Grundlagenausdauer arbeiten?
Aus welchem Jahr stammt das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Hannelore und Achim
Schlüter

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
Großewächter

Hans-Dieter
Hellmann

Alpen/Niederrhein
Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Handbälle zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2019 / 2020.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Manfred

B. Schütze

Durch zwei Niederlagen in Folge nach der Weihnachtspause
rutschte Verbandsliga-Aufsteiger TuS Spenge II mit nunmehr
9:17 Punkten auf den 11. Tabellenplatz ab. Der Vorsprung
auf den Tabellenletzten Spvg. Steinhagen beträgt drei
Punkte.
Zunächst verlor das Team des Trainergespanns Stefan
Dessin/Jens Nickolaus das Heimspiel gegen den Vierten TuS
Brockhagen äußerst knapp 27:28 (12:16), nachdem man
einen Fünf-Tore-Rückstand zum 27:27 ausgeglichen hatte.
Daran hatte der überragend haltende Tobias Linke im TuS-Tor
maßgeblichen Anteil. Vier Sekunden vor dem Abpfiff erzielte
Paul Blankert gegen den machtlosen Linke das Brockhage-
ner Siegtor.
Eine deutliche 26:31 (12:16)-Auswärtsniederlage musste
der Liga-Neuling am vergangenen Wochenende beim Tabel-
lenzweiten HSG Altenbeken/Buke hinnehmen, dem auch
noch Aufstiegsambitionen nachgesagt werden. Die mit
mehrfachem Ersatz angetretenen Spenger kämpften sich in
der Schlussphase von 23:30 auf den 26:31-Endstand
heran, waren dem routinierten Gastgeber aber in allen Belan-
gen unterlegen und sind nur zwei Zähler vom ersten
Abstiegsplatz entfernt. Im heutigen Auswärtsspiel gegen den
Vorletzten TV Emsdetten (7:19) müssen unbedingt zwei
Punkte her, um nicht weiter abzurutschen. Das Hinspiel
gegen die Münsterländer gewannen die Dessin-Schützlinge
30:27. Wiederholung ist also angesagt.

TuS Spenge II muss wieder punkten
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

Männliche B-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge im Trainingslager

Am ersten Wochenende des Jahres 2020 reiste das Team der
männlichen B-Jugend der JSG mit Trainer Torsten Lampe und
dem JSG-Leiter Andreas Lüdeking nach Grünheide in Bran-
denburg. Beim dortigen Oberligisten Grünheider SV ist Dirk
Köhler, der viele Jahre beim TuS Brake und der HSG EGB Bie-
lefeld gespielt hat, im Trainerteam der 1. Herren tätig. Durch
seine Kontakte konnte vom 3.-5. Januar eine Unterkunft im
Feriencamp „Störitzland” gebucht werden. Das Oberligateam
des Grünheider SV war zur gleichen Zeit dort untergebracht.
Nach einer Trainingseinheit am Freitagnachmittag in der Löck-
nitzhalle gab es ein gemeinsames Abendessen. Der Team-

abend in einem „Billardcafe” sorgte für richtig gute Stimmung.
Bereits um 9.30 Uhr am Samstag schloss sich die 2. Trai-
ningseinheit an. Bevor ein Ausflug in die Bundeshauptstadt
anstand, trat das Team gegen die A-Jugend des Grünheider
SV an. Die Verantwortlichen des Gastgebers hatten sich große
Mühe gegeben und für entsprechende Stimmung in der
„Heimhölle” gesorgt. Die A-Jugend war der erwartet schwere
Gegner. Das junge Team der JSG hatte viele gute Phasen in
dem Spiel und hielt die Niederlage in Grenzen. Nach dem
Spiel ging es mit der S-Bahn nach Berlin. Der Besuch am
Brandenburger Tor, eine Busfahrt durch die Stadt und ein
Abendessen am Alexanderplatz rundeten einen sehr schönen
Tag ab.
Am Sonntag stand um 11.30 Uhr das nächste Testspiel beim
SV Wildau an. Das Team dort wird von einem hauptamtlichen
Trainer des Vereins betreut, der gleichzeitig auch für den Lan-
desverband tätig ist. Die starken Gastgeber hatten zunächst
Schwierigkeiten mit der Spielweise der JSG. In den letzten
zehn Minuten der ersten Halbzeit schlichen sich ein paar tech-
nische Fehler ein. Dies nutzen die Wildauer und setzten sich
ab. Die Jungs der JSG ließen sich nicht abschütteln und zeig-
ten eine sehr starke Vorstellung. Diese gute Mannschaftsleis-
tung sorgte für einen gelungenen Abschluss des Trainingsla-
gers in Grünheide. Auf diesem Weg geht ein herzlicher Dank
an alle Unterstützer und insbesondere an Dirk Köhler und die
Verantwortlichen des Grünheider SV, die dieses Trainingslager
ermöglicht haben.

Die Spenger Mannschaft vor dem Brandenburger Tor. v. l.: Nick Heininger,
Mika Heinig, Adrian Böhnke, Marlon Hülf, Ole Mey, Aaron Lüdeking,
Tobias Gieselmann, David Borgstedt, Henry Pielsticker, Niklas Heitmann,
Finn Fechtel, Ben Lampe, Kenneth Krüger, Marlon Vogt, Julian Osha, Trai-
ner Torsten Lampe; Foto: Andreas Lüdeking

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

18

In der kommenden Saison wird
Sven Pohlmann, der den
Spenger Fans nicht unbekannt
sein dürfte, Trainer des Hand-
ball-Landesligisten SG Bünde-
Dünne. Der 37 Jahre alte gebür-
tige Mindener spielte in der
Saison 2007/8, nach dem der
TuS Spenge aus der 2. Bun-
desliga abstieg, gemeinsam mit
seinem Bruder Jan in der
Spenger Mannschaft.

Seit Beginn dieser Saison trainiert der ehemalige Rückraum-
spieler die 2. Mannschaft der SG Bünde Dünne in der Kreis-
liga A. „Wir sind froh, dass sich Sven für uns entschieden
hat”, kommentiert der SGBD-Vorsitzende Guido Mailänder
die Neubesetzung des Trainerpostens. „Wir hoffen auf eine
langfristige Zusammenarbeit.”
Bis zum Saisonende werden die Bünder weiterhin von
Andrea Nobbe (früher TV Lenzinghausen) und Raoul Witte-
meier trainiert.

Sven Pohlmann neuer Trainer
bei der SG Bünde-Dünne

In der Staffel Nord West führt der Wilhelmshavener HV mit
33:3 Punkten, gefolgt von den SGSH Dragons (26:10) und
VfL Eintracht Hagen (25:9). Die Wilhelmshavener stellen mit
546 erzielten Toren den stärksten Sturm, während Eintracht
Hagen mit 428 Gegentreffern die stabilste Abwehr hat.
In der Staffel Nord Ost führt der Dessauer-Rosslauer HV
(34:2) die Tabelle vor HC Empor Rostock (32:4) an. Der
Spitzenreiter stellt den wurfgewaltigsten Sturm (537 Tore),
während der Verfolger mit 417 Gegentoren über die stärkste
Abwehr aller 60 Drittligateams verfügt.
In der Staffel Mitte geht es an der Tabellenspitze eng zu: 1. TV
Großwallstadt (29:7), 2. und 3. SG Leutershausen und HSG
Rodgau Nieder-Roden mit je 26:10 Punkten. Der Spitzenrei-
ter stellt mit 537:443 Toren den stärksten Sturm und die
beste Abwehr.
In der Staffel Süd liegt TuS Fürstenfeldbruck (34:4) klar in
Front vor VfL Pfullingen (28:10), der mit 631 erzielten Toren
die Bestmarke aller vier Staffeln beansprucht. Bemerkenswert
ist, dass der Tabellenelfte TSG Hasloch (13:23) als
abwehrstärkstes Team lediglich 481 Gegentreffer zuließ,
jedoch nur 464 Bälle im gegnerischen Netz unterbrachte. 

Lage an der Spitze in den 
vier Staffeln der Dritten Liga

Sven Pohlmann
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn
Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2019 / 20
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika

Matthias
Boy

Möchten sie noch Felder kaufen? Dann überweisen sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Dennis Mathews („Atze”),
geb. am 25. Oktober 1984.
„Ich bin ein Berliner” – Dieser
legendäre Satz des ameri-
kanischen Präsidenten John F.
Kennedy trifft auf ihn im
wahrsten Sinne des Wortes zu.
Er ist in der deutschen Haupt-
stadt geboren und trotz seines
englisch-amerikanisch klin-
genden Namens von Geburt an
deutscher Staatsbürger. Mit
dem Handballspielen begann

er in der C-Jugend. Im Alter von 19 Jahren spielte er mit den
Reinickendorfer Füchsen in der 2. Hallenhandball-Bundes-
liga, u.a. auch gegen den TuS Spenge. Über Eintracht
Hildesheim kam er 2007 nach Spenge, musste aber gleich
nach seiner ersten Saison in den „sauren Apfel” des Abstiegs
aus der 2. Bundesliga beißen. Seiher gehörte er auf der
Linksaußen-Position in der Regionalliga zu den Haupt-
torschützen seiner Mannschaft. In den Spielzeiten 2009/10
und 2010/11 war er mit 198 bzw. 138 erzielten Toren –
auch als sicherer 7m-Torschütze – jeweils Torschützen-
könig. Auch nach dem Abstieg in die Oberliga Westfalen
nach der Saison 2010/11 trugen seine Tore in den folgenden
Spielzeiten in den Meisterschafts- und Pokalspielen zu vielen
Siegen für die Spenger Mannschaft bis zu seinem Karriere-
ende nach der Saison 2016/17 bei. Sein schönstes Erlebnis
nach zehn Jahren im Trikot des TuS Spenge feierte er am 9.
April 2017 als Krönung seiner Handball-Laufbahn: Er hielt
als Deutscher Amateur-Pokalsieger 2017 den Sieger-Pokal

des DHB in der Hamburger Barclaycard Arena nach dem
36:35 Endspielsieg gegen den HSV Blankenburg in die
Höhe. „Das war das I-Tüpfelchen und ein Abschluss meiner
Handballkarriere, den ich mir nicht besser hätte vorstellen
können”, resümierte er.

Sebastian Reinsch, geb. am 19. Juli 1987, kehrte nach elf
Jahren, die er als erfolgreicher
Handballer beim TuS Spenge
verbracht hatte, zu dem Verein
zurück, bei dem er schon als
Jugendlicher mit viel Begeis-
terung Handball gespielt hatte,
dem TuS 97 Bielefeld-Jöllen-

beck. Als er 2007 zum TuS Spenge wechselte, erlebte er
gleich die ersten Tiefpunkte seiner Handballkarriere, nach der
Saison 2007/2008 den Abstieg aus der 2. Hallenhandball-
Bundesliga und nach der Saison 2010/2011 den Abstieg
aus der Regionalliga in die Oberliga Westfalen. In dieser Liga
folgten dann aber die Höhepunkte seiner handballerischen
Laufbahn beim TuS Spenge: die DHB-Pokalsiege 2017 und
2018 in der Hamburger Barclaycard Arena. Auf beiden
Außenpositionen erzielte er bei seinen schnellen Tempoge-
genstößen viele Tore, mit denen er als einer der Haupt-
torschützen auch in seiner vorerst letzten Saison 2017/18
beim TuS einen wesentlichen Anteil am Aufstieg in die 3. Liga
hatte. Zum Abschluss dieser Saison wollte er sein letztes
Spiel ausgerechnet gegen seinen neuen/alten Verein TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck bestreiten; doch eine vor ein paar
Wochen zuvor erlittene, aber noch nicht auskurierte Verlet-
zung hinderte ihn, am Spielgeschehen teilzunehmen. Der

Abschied vom TuS Spenge dauerte
nur ein Jahr. Verletzungssorgen
einiger Spieler bereiteten dem TuS
Probleme. Nach einjähriger Pause
kam Sebastian Reinsch zurück und
half der Spenger Mannschaft in der
3. Liga erfolgreich aus.           � 21

Auswärtige Handballspieler, die viele Jahre das Trikot des TuS Spenge trugen (Teil 6)  von Rolf Möcker

Dennis Mathews

Sebastian Reinsch

Wie die HR-Redaktion erst jetzt
erfuhr, ist der frühere isländische
Nationalspieler Agust Svavarsson,
der Ende der 1970er Jahre in der
Spenger Regionalligamannschaft
spielte, am 10. Oktober 2019 im
Alter von 70 Jahren verstorben. Nach
seinem Weggang aus Spenge hatte
sich „August” dem Bundesligisten FA
Göppingen angeschlossen. Nach
Beendigung seiner Handballkarriere
war er in Göppingen geblieben und
hatte hier als Bauingenieur gearbei-
tet. Die Spenger Fans und seine ehe-
maligen Mitspieler werden „August”
in guter Erinnerung behalten.

Agust Svavarsson †
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Weitere auswärtige Handballspieler, die langjährig, teilweise
noch im Feldhandballspiel, überwiegend aber in der 1. Hallen-
handballmannschaft des TuS Spenge spielten, waren u.a.:
Berthold Dessin 1970-1975
Bernhard Weege 1972-1977
Hans Roth 1972-1976
Klaus Waldhelm 1975-1979
Bernd Heidemann 1974-1978
Manfred Brockamp 1975-1980
Klaus Trentmann 1975-1979
Harald Tiemann 1974-1979
Hartmut Westmeier 1977-1980
TW Joachim Stegemann 1975-1985
TW Hans-Jörg Klindt 1981-1989
Klaus-Dieter Jahr 1979-1983 und 1985/86
Hans-Ulrich Jahr 1980-1983
Andreas Morsch 1989-1994
Torsten Lampe 1985/86 und 1989-1996
Karsten Neppert 1986-1989
Holger Wrede 1985-1991
Achim Schwede 1990-1993
Hubert Fuchs 1993-1998
Jens Nickolaus 1996-2000
Daniel Kümper 1996-2001
TW Carsten Börsting 1997-2002
Christoph Radke 1997-2000
Maik Lissel 1998-2001 und 2005/2006
David Friedhof 1999-2005
TW Carsten Mundhenk 2001-2008
Christoph Mylius 2006-2014
Christoph Harbert 2009-2011, 13-17 , 19/20
Sebastian Kopschek 2012-2018
Lasse Bracksiek 2014-2018
Justus Clausing 2014-2018

Weitere auswärtige Handballspieler
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Tabelle 2019/2020 - 3. Liga Nord-West

TuS Torschützen

TuS Spenge – SG Menden Sauerland Wölfe
Team HandbAll Lippe II – VfL Gummersbach II

Leichlinger TV – LIT Tribe Germania

Longericher SC – OHV Aurich

Ahlener SG – Wilhelmshavener HV

SGSH Dragons – VfL Eintracht Hagen

HSG Bergische Panther – TSV GWD Minden II

Spiele am heutigen 20. Spieltag

TuS Spenge – Leichlinger TV
Longericher SC – SGSH Dragons

Ahlener SG – HSG Bergische Panther

TSV GWD Minden II – Wilhelmshavener HV

SG Menden Sauerland Wölfe – LIT Tribe Germania

TuS Volmetal – Team HandbALL Lippe II

VfL Gummersbach II – VfL Eintracht Hagen

1. Wilhelmshavener HV 18 16 1 1 546 : 430 +116 33 : 3

2. VfL Eintracht Hagen 17 12 1 4 504 : 428 + 76 25 : 9

3. SGSH Dragons 18 11 2 5 487 : 415 + 72 24 : 12

4. OHV Aurich 17 9 4 4 468 : 455 + 13 22 : 12

5. Longericher SC 17 9 3 5 475 : 453 + 22 21 : 13

6. TuS Spenge 17 10 1 6 484 : 452 + 32 21 : 13

7. Team HandbALL Lippe II 18 8 3 7 509 : 504 + 5 19 : 17

8. LIT Tribe Germania 18 7 2 9 473 : 495 - 22 16 : 20

9. HSG Bergische Panther 17 7 1 9 452 : 488 - 36 15 : 19

10. TuS Volmetal 17 6 2 9 438 : 478 - 40 14 : 20

11. TSV GWD Minden II 18 6 1 11 459 : 514 - 55 13 : 23

12. VfL Gummersbach II 17 5 1 11 431 : 484 - 53 11 : 23

13. Leichlinger TV 17 4 3 10 435 : 469 - 34 11 : 23

14. SG Menden Sauerland Wölfe 18 3 2 13 437 : 497 - 60 8 : 28

15. Ahlener SG 16 2 3 11 427 : 463 - 36 7 : 25

16. HSG Rhein Vikings 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0

Torjäger 3. Liga

1.Christopher Klasmann 121 / 36
SGSH Dragons

2.Maxim Schalles 114 / 53
Team HandbALL Lippe II

3.Maik Schneider 101 / 0
Leichlinger TV

4. Jannik Oevermann 101 / 46
LIT Tribe Germania

5. Tobias Schwolow 98 / 25
Wilhelmshavener HV

6. Simon Schlösser 98 / 36
Longericher SC

7.Maximilian Lux 95 / 23
VfL Eintracht Hagen

...
12. Fynn Prüßner 78 / 39

TuS Spenge

1. Fynn Prüßner 78 / 39
2. Christoph Harbert 51 / 0
3. Oliver Tesch 45 / 5
4. Fabian Breuer 43 / 0
5. Phil Holland 40 / 5
6. Gordon Gräfe 39 / 0
7. Sebastian Reinsch 35 / 0
8. Nils van Zütphen 31 / 0
9. Leon Prüßner 27 / 0

10. Marcel Ortjohann 23 / 0
11. Justus Aufderheide 21 / 4
12. Filip Brezina 20 / 0
13. Philipp Holtmann 16 / 0
14. Fynn von Boenigk 10 / 0
15. B. Räber, P. Richter,  

R. Wolff, M. Mühlenweg,
K. Becker                 je 1 / 0

Spiele am 21. Spieltag – 1. bis 2. Februar 2020
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




